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Karlsruher Zeitung .
Nr . 15. Mitwoch , den 15. Januar . 1817 .

Freie Stadt Frankfurt . — Mecklenburg - Schwerin . — Sachsen . ( Leipziger Reujahrmeffe .) — Frankreich . (Drpntirtrnkammn »

KLnig . KLnigl . Verordnungen .) — Italien . . — O - streich. — Spanien . — Amerika . ( Kongreß . Spanische Insurgenten . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 13. Jan . (Militärwcsen . ) Mit

der Komplettirnng unserer Garnison will eö noch immer
nicht recht vorwärts gehen ; die Desertion unter der
Mannschaft , die auS Individuen beinahe aller euro¬
päischen Nationen znsammcngcsezt ist , hält fortdauernd
an . Es soll nun kein Ausländer mehr angenommen
werden . Der Landsturm must noch immer zum Nacht¬
dienst konkucriren .

Mecklenburg - Schwerin .
Schwerin , den 2 . Jan . (Würdigung gelehrter

Verdienste ) Se . königl . Hoheit unser Großherzog
haben gnädigst beschlossen, , daß das in der Nahe deS
SalzwerkS z» Sülz , ohnweit Rostock , für die dortigen
Salinenarbeiter neu zu erbauende Derf , in Nüksicht der
von dem großherzogl . badischen geheimen Hoftathe und
Professor Langsdorf zu Heidelberg um die Salzwerkö -
kunde erworbenen großen Verdienste , nach dessen Na¬
men , Langsdorf genannt werden soll.

Sachse n .
Dresden , den 6 . Jan . (Herzog von Sachftri -

Ksburg . ) Der regierende Herzog von Sachsen -Koburg ist
gestern früh hier angekvmmen , um bei Sr . Mas . dem
Könige irnd der königl . Familie einen Besuch abzulegcn .

Leipzig , den 8. Jan . (Neujahrsmesse rc .) Die
Nenjahrsmesse fällt weit schlechter aus , als man nur
befürchten konnte . Die Anzahl der Fremden istsehrge -
ring ; es sind mir wenig Inden aus Polen anwesend ,Griechen kaum zwei oder drei , nnd so ist cs mit allen
Einkäufern und auch Verkäufern , Die Witterung nnd

die Wege sind schlecht , die Wärme ist beinahe Sommer¬
wärme , mit bftern Regen vermischt , und auch dieser
Umstand hält mehrere Einkäufer ans den benachbart - n
Oerker » zurük . Die Straßen in der Stadt sind fast
leer ; keine Art von Maaren findet Absaz , und doch sind
alle im Preise gestiegen . Die wollenen Maaren sind in
Menge vorhanden , haben aber keine Käufer . Die
Kolonialwaaren sind ebenfalls im Preise gestiegen .
Viele , welche ihre Zahlungen an der vergangenen Mi -
chaelisu .eße hätten cüsschicken sollen , thun cs auch in ^

dieser Messe nicht , sondern bitten um Aufschub bis zur
nächsten Jubilatemesse . Leipzig ermüdet übrigens nicht .
Beitrage für das Erzgebirge zusammen zu bringen , und
sendet dahin Geld , Getreide und Kleidungsstücke .
Auch aus dem Herzogthumc Sachsen werden bedeutende
Summen an die Vereine zu Leipzig für das Erzgebirge
ei»ge schilt .

F r a n k r c i ch .
Paris , den 10 . Jan . (Deputirtrnkammer .) In

der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer statteteHr . de
Serre Bericht über den die individuelle Freiheit betreffen¬
den Gesezentwmf ab, und trug anfAnnahme desselben mit
einigen Modifikationen an . 14 Mitglieder , unter
welchen man die bedeutendsten Männer der sogenann¬
ten ultraroyalistischen Partei bemerkt , haben sich ein-
schreiben lassen , um gegen den Entwurf , und 12 ,
»m dafür zu sprechen . Die Diskussion darüber soll
den iz . d . beginnen . Die Versammlung hörte alsdann
in geheimem Ausschuß einen Vorschlag des niederryein .
Deputieren , Hrn . Kern , an, und beschäftigte sich hier¬
auf in den BmeariL mit Erneuerung der Vorstände der¬
selben.
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( 8ör.w 1 Sc . Maj . empfiengen gestern Vormittags
den Präsidenten und die Sekretarien der Deputirtenkam -

iner , mit dem Minister deS Innern , Laine ^ , an ihrer

Spitze , zur Ilebcrreichung des Tagö vorher angenom¬
menen Wahlgesezentwnrfs . Am nämlichen Tage hatte

der Marschall Herzog von Velluno eine Audienz bei

dem Könige .

(Abtei St . Denis .) Durch königl . Verordnungen v »m

« z . und 2,8 . Dez . ist zum Dienste der Kirche der Abtei

Et . Denis ein Kapitel , unter dem Namen , tön . Kapitel
von St . Denis , errichtet worden , das aus io Chor¬

herrn , die Bischöffe sind , besteht . Zum gewöhnlichen

Unterhalt des königl . Kapitels von St . Denis , und zu
de » Kosten der ersten Gründung sind zoo,ooa Fr . be¬

stimmt , die aber , der Umstände wegen , für das Jahr

.1817 auf 175,090 Fr . herabgesezt sind.

( St . Mchaelsorden . ) Der König hat unterm Zi .

Dez . 45 St . Michaelsritter ernannt . Die Zahl der

Mitglieder dieses Ordens ist auf 100 festgesezt. Die

besondere Bestimmung desselben ist , zur Belohnung und

Aufmunterung derjenigen zu dienen , die sich in den

Wissenschaften und Künsten , oder durch Entdeckungen ,
Werke oder Unternehmungen , die dem Staate nüzlich

find , ausgezeichnet haben . Unter den Ernannten be¬

finden sich die HH . Sage , Delambre , Suard , Qua -

»reinere de Quincy , Girodet , Gerard , Lemot rc .

Am 9 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirtcn

Fonds zu 57 ^ , und die Bankaktien zu 1140 Fr .

Straßburg , den iz . Jan . (Getreide - Einfuhr . )

Ans dem summarischen Verzeichniß des durch die Gran -

zeu des niedcrrheinischen Departement , wahrend des

Monats Dez . 1816 , eiugeführten Getreides ergiebt sich.

Laß sich diese Einfuhr auf 26,867 Hektoliter Getreide

aller Mt erhebt .

Italien .
Parma , den 4 . Jan . (Veränderung in der Staats¬

verwaltung .) Vom 1 . d . an ist , vermöge höchsten De¬

krets vom 26 . Dez . , daö bisher bestandene Sraatsmi -

nisterium aufgehoben . Um dem bisherigen Staatsmi -

« ister , Grafen Magawlp - Eerati de Calry , einen Be¬

weis der dankbaren Anerkennung seiner geleisteten
Drmste z » geben , hat unsere Sonverainin durch das

« Lmliche Dorret denselben zum Vizepräsidenten ihres

«vssE »deMiche » Sraatsraths ernannt , wo er ihre

Stelle vertreten soll , so oft sie nichtpersönlichden Vor-
siz darin führt . Er behält den Titel eines Staatsmi¬
nisters , und kontrasignirt als solcher alle Ausfertigungen ,
welche die höchste Unterschrift erhalten haben . Die Ge¬
schäfte , welche bisher in den Wirkungskreis des Staats -
Minister,ums eiuschlugen , sind zwei von einander unab¬
hängigen Departements , unter den, Titel , Präsident¬
schaft des Innern , und Präsidentschaft der Finanzen ,
zugewiesen rc.

O e s t r e i ch .
Wien , den 8 . Jän . Am zo . v . M . ist der k. k.

Feldmarschalllient . Frcihr . v . Reisky zu Prag nstr Tode
abgegangen — Seit den : neuen Jahr erscheint die Wie¬
ner Zeitung an Soun - und Feiertagen nicht mehr . —
Am 7. d . stand die Konvenrionsmünze zu 396 .

Spanien .
Madrid , dtN29 . Dez . (Mmisirrwechsil ec .) In dem

Finanzministerium ist nun auch eine Veränderung vor¬
gegangen . Au Hrn . d

'
Araujo ' s Stelle ist Hr . Martin

de Garay getreten , ehemaliger Intendant von Murcia ,
dann Gen . Sekretär der Zentraljunta von Sevilla , und
znlezt Direktor des Kanals von Aragonic ». Hr . Ce -
vallos befindet sich noch immer hier , und es scheint gar
keine Rede mehr von seiner Abreise zu seyn.

Amerika .
Folgendes ist der wörtliche Inhalt der Botschaft des

Präsidenten an den Kongreß : „ Mitbürger des Se¬
nats und des Hauses der Repräsentanten l Wenn wir
den jetzigen Zustand nnsers Landes übersehen , so kd,u
nen wir nicht unterlaßen , die Wirkungen zu bemerken,
welche die besondere Witterung hervorgcbmcht hat , wo¬

durch die jährlichen Gaben der Erde im Ganzen verrin¬

gert worden , und Mangel in einzelnen Gegenden droh¬
ten . Jndcß sind der Bode » , das Klima und die Pro¬
dukte in unfern ausgedehnten Granzen so maunichfasi -

tig , daß die Hülfsmittel der Subsistenz bei weitem den

Mangel im Einzelnen übertreffen . Und obgleich eine

größere Oekvnvmie in der Konsumtion , als gewöhnlich ,
nöthig seyn mag , so haben wir der Vorsehung für ei¬

nen weit größer » Ersaz , nämlich für die gute Gesund¬

heit , zu danken , die dieses Jahr geherrscht hat . Zu be¬

dauern ist es , daß nach dem hergestellten Frieden einige

Zweige unserer Manufakturen und ein Tbeil unserer .
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Schiffahrt abgenommen haben , Erstereö rührt yon ei¬

nem Uebermaas eingeführter Waaren her . Da eine sol¬

che übermütige Einfuhr ihren Zwek nicht erreicht , so

kann sie auch nicht lange dauern ; indeß müssen wir an¬

derer Seirs bedenken , daß Manufakturetabliffements

nicht zu tief sinken müssen , wenn sie fortbestehen sollen.

Die Abnahme der Schiffahrt ist besonders dem Aus¬

schlüße derselben von den Kolonialhafcn jener Nation

zuznschreiben , die am ausgedehntesten im Handel mit

uns in Verbindung steht . Da die brittische Regierung

Regulative verschärft , welche den Handel zwischen
ihren Kolonien und den vereinigten Staaten in ameri¬

kanischen Schiffen verbieten , wahrend sie den Handel
in brittischen Schiffen erlaubt , so verliert dadurch na¬

türlich die amerikanische Schiffahrt . Die Weisheit der

Gesezgebung wird bestimmen , was unter diesen Um¬

ständen in Rüksicht aus die freundschaftlichen Verhält¬

nisse zwischen den beiden Nationen , und aus das Inter¬

esse der vereinigten Staaten zn thun ist. Mit Vergnü¬

gen kann ich im Allgemeinen anzeigen , daß wir mit
den fremden Mächten in Freundschaft stehen . Aller¬

dings hat sich in dem Meerbusen von Mexiko ein Vor¬

fall ereignet , der , wenn er von der spanischen Regie¬
rung gebilligt würde , eine Ausnahme i>, Hinsicht dieser
Macht ergeben dürfte . Infolge des Berichts unsers See¬
kommandeurs auf jener Station , ward eins unserer
bewafneten Schiffe von einer überlegenen Stärke unter
einem spanischen Kommandeur angegriffen , und die
amerikanische Flagge nebst den Offiziers und der Mann¬
schaft auf eine Art iusultirt , die schleunige Satisfak¬
tion erfordert . Diese ist gefordert werden . Zugleich
ist eine Fregatte und ein kleineres Kriegsschiff zum
Schuz unsers Handels nach jenem Meerbusen beordert
worden . Dabei darf ich nicht unterlassen , anzuzeigen ,
daß der Repräsentant Sr . katholischen Maj . bei den
vereinigten Staaten sogleich die stärksten Versicherun¬
gen ertheilte , daß seine Regierung keine feindlichen
Befehle gegeben haben könnte , und daß sie eben so
bereit seyn werde , der Fall möge nun gewesen sehn,
welcher er wolle , dasjenige zu thun , oder auch dage¬
gen dasjenige zu erwarten , was die freundschaftlichen
Verhältnisse zwischen den beiden Staaten erfordern .
Die Lage unserer Angelegenheiten mit Algier ist in die¬
sem Augenblik nicht bekannt . Da der Dcy Vorwände
von Umstanden hernahm , wofür die vereinigten Staa¬

ten nicht verantwortlich sind , so sandte er ein Schrei¬
ben an diese Regierung , worin er erklärte , daß der ; u -
lezt mir ihm geschloffene Traktat annullirt sey , und
wobei er die Wahl zwischen Krieg oder der Erneurung
des vorigen Traktats ließ , wodurch unter andern ei »
Tribut bestimmt wurde . Die Antwort darauf enthielt
die Erklärung , daß die vereinigten Staaten Krieg dent
Tribute vorzbgen . Diese Antwort erfordert nun diel
Anerkennung des Dey ' s , und die Beobachtung deslez -
ten Traktats , wodurch der Tribut und die Sklaverei

unserer gefangenen Mitbürger abgeschaft worden . DaS
Resultat der Antwort des Dey ' s ist aber noch nicht ein¬

gegangen . Sollte er wieder Feindseligkeiten gegen un¬

fern Handel anfangen , so verlassen wir uns auf de »

Schuz , den derselbe in unserer Seemacht erhalten wird ,
die sich im mittelländischen Meere befindet . Mit den
andern Staaten der Barbarei haben unsere Angelegen¬
heiten keine Veränderungen erlitten . Die indische»
Stämme scheinen auch Frieden erhalten zu wollen . Von

einigen derselben haben wir mehreres Land angekauft .
Eine bessere Einrichtung unserer Miliz ist höchst empfeh¬
lenswertst , so wie die Einführung von gleichem Maas
und Gewicht . Nicht minder verdient die Errichtung
einer Landesuniversität in Betracht gezogen zu werden ,
so wie die Verbesserung der Criminaljnstiz . Der Skla¬

venhandel durch unwürdige Mitbürger darf nicht gedul¬
det werden . ( Beschluß folgt .)

Mde . Gauthier , eine Verwandtin der Mde . Lava¬
lette , ist aus England zu Norfolkangekommen , und be¬

zieht sich nach Newyork , wo man auch Mde . Lavalette
aus Frankreich erwartet .

Zu Newyork hat man eine Schule errichtet , worin

junge Neger zu Missionaricn des Christenthnms und

der Zivilisation unter ihren Landsleuten in Afrika erzo¬
gen werden sollen .

In Newyorker Zeitungen vom 4. Nov . wurden durch
eine Privatanzeige die Prediger aller christlichen Kon¬

fessionen zu einer Versammlung eingcladcn , um über

die Mittel zu berathschlagen , die Jaden zu bekehren.
Am folgenden Tage erschien eine Einladung an alle zu
Newyork befindliche Juden zu einer Zusammenkunft ,
worin ein Ausschuß mit dem Aufträge niedergcsezr wer¬

den soll , einen Bericht über die wirksamsten Mittel, ) »

erstatten , die Christ « , zum Judcuthume zu bekehren.

(Spanische .Insurgenten . ) Einige nvrdamerikanische
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Blätter sprechen von einem großen Siege , den der ( nach
den lczten Madrider Nachrichten , sh. No . io , am 2.
Aug . getbdtete ) Schottlander Greg . Mac . Gregor in
den Ebenen von Barcelona in Terrafirma am 28 . Okt .
»Iber den kbnigl . spanischen General Morales er¬
fochten haben soll. Die Insurgenten sollen seit An¬

fang Novembers im Besitze der ganzen Küste vom Oro-
uoco bis Caracas seyn. Leztere Stadt selbst , so wie
auch Laguira , sollen von den Insurgenten besezt seyn,
und Cnmana von ihnen belagert werden . Auch in Me «
riko sollen die Insurgenten große Vortheile davon ge«
tragen haben .

Baden .
Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

14 . Januar j Barometer Th ermometer Hygrometer Wind Witrc , u 1, g ü verhanpk
Morgens 71
Mittags 2
NachtS 11 !

27 Zoll 7/5 Linien
27Zoll 7/0 Linien
27 Zoll 7Linien

i/v Grad über c>
i ?T Grad über 0
if ? Grad über 0

76 Grad
89 Grad
7y Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , windig
schwach regnerisch

trüb

Lheatrr - Unzeige .
Donnerstag , den 16 . Jan . : Die Schwestern von Prag ,

komische Oper in 2 Akten ; Mustk von Müller . — Hr . H L-
ser den Johann Schneck zur lezten Gastrolle .

Literärische Anzeige .
Bei Fr . Bose Ni in Frankfurt am Main ist erschienen ,und in der D . R . M srx '

schen Buchhandlung in Karlsruhe zu
haben :

Der

fröhliche Abendgescllschafter
oder

375 der besten und sinnreichsten Anekdoten , witzigen
Einfällen , lustigen Scherze , launig « ,1 Tischreden und
sonderbaren Geschichten , die sich bei allen Gelegenhei¬
ten passend anbringen lassen , um den traurigsten Men¬
schen anfzuheitern , allen Gesellschaften und Grillenfän¬

gern zur Aufmunterung mitgcthcilt .
Preis i fl . Zü kr. broch .

Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung ist erschienen,und daselbst , so wie in alle» Buchhandlungen , zu haben :

Poetische Versuche
von

A . von M a l t i tz .
In einem eleganten Umschläge,

broch . 1 fl . 48 kr .

, Das Gute empfiehlt sich selbst , schast sich in der Zeit feine
würdige Anerkennung . Möge man diesen Versuchen die Auf-

erksamkeit weiden , der sie uns würdig scheinen ! — Es sind
ngendbiürhcn der Phantasie , reine Erzeugnisse der Bezei -
i ( UNg »

D . R . Marr '
sche Buchhandlung .

Awinqenberg am Neckar . sFrucht - Versteige¬
rung . ^ B «n den auf den hiesigen herrschaftlichen Speichern

noch vorräihizen 1816er Gefällsrüchten wird man Freitags , de«
17. d . M . , Vormittags um 10 Uhr , dahier im Schloß

40 Maitec Korn und
150 Malter Haber ,

Partkienweise , öffentlich versteigern ; wozu die Lusttragend «»
hiermit eingeladen werden .

Zwingcnberg am Neckar , den i . Jan . i 8 »7-
Großhcrzvgl . Gräflich v . Hochbcrgisches Rentamt »

F . C . Wetze l .

Rcnchen . ( Stammholz Versteigerung . z Den
2v . , 21 . und 22 . Jänner dieses Jahres werden in dem soge¬
nannten Hubwald bei Wachsdurst , Großherzogl . Bad . Bezirks¬
amts Apprnwtyer , im Kinzjgkreis , zwischen § u . 6on Eichen
Stammholz , welche in Holländer - , Bau - , Kieferholz und
Oelbaum bestehen , versteigert werLen .

Mannheim . sGasthaus zu verkaufen . ^ Das in
einer der besten Lage der Städt Mannheim gelegene Gasthaus
zum König von England , enthaltend 18 heizbar - Zimmer , 2
große Speicher , sehr geräumigen ganz trockenen K >llec , Stal¬
lung für 16 Pferde rc . ist unter sehr annehmlichen Bedingn ssea
aus freier Hand zu verkaufen , und das Nähere bei der Fami¬
lie Martin in gedachtem Gasthaus in Mannheim zu erfragen .

Karlsruhe . sEtablissements - Anzeige und Em .
pfehlung . z Ich habe die Ehre , hiermit anzuzcigen , daß
ich unweit ter Somm erschu ischen Apotheke , in der Kährin -
ger Straße , eine Konditorei - und Spezereihandlunq erlichtet ,
und meinen Laden bereits cröfnet habe . Ich empfehle mich zu
geneigtem Zuspruch , und verspreche gute und billige Bedienung .

P . Wilser ,
Konditor und Handelsmann .

Karlsruhe . sApotheken vermalter - Gesuch . ^
Ein erfahrner Pharmaceul von « esezlem Alter wird auf künf¬
tige Ostern als Verwalter einer Apotheke in einer Hauptstadt
des Großherzogthum « Baden gesucht . Wenn er schon für das
Großhrrzogthum Baden eraminirr wäre , so würde man vorzüg¬
lich Rüksicht darauf nehmen . Nähere Auskunft giebt das Zei -
tungs -Komptoir .

Mannheim , fLe hrlin g - G e suchJ Es wird eia
junger Mensch von guter Bildung als Buchhnwer in die Lehre
hierher gesucht. Das Nähere ist bei Hofbuchbiader Landen -
berger dahier durch frankirtr Briefe z« »ernehmrn.
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